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https://act.gp/3Ngkumt

Die Stadteilschule Blankenese 
macht´s vor 

Hey Leute, klickt mal auf den 
Link hier oben - unser Projekt 
ist ganz groß in den News! 
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https://act.gp/3Ngkumt

Die 
Stadteilschule 
Blankenese 
macht ś vor 
Die Profilklasse „Nachhaltige Stad-
tentwicklung Hamburg“ der Stadt-
teilschule Blankenese hat 2022 ein 
Projekt zur Verbesserung der Fahr-
rad-Schulwege gestartet. Das Ziel: 
Partizipation, Klimaschutz und Ver-
kehrssicherheit verbinden und die 
Stadt durch die Expertise der Schü-
ler:innen zur Verbesserung der Ver-
kehrswege animieren.

Politische 
Maßnahmen 
für Mobilität und 
Stadtentwicklung

Radverkehr

Fußverkehr

ÖPNV

Autoverkehr

Digitali-
sierung

Elektro-
mobilität

Innovation

Nach-
haltigkeit

Schule

Förderung von 
Radverkehr: 

Radschnellweg 
Ruhr

Förderung von 
Fußverkehr:

Begegnungszonen 
in Berlin und

New York 

Förderung
des ÖPNV:

Kostenloser ÖPNV 
in Tallinn oder 
Luxemburg,
KlimaticketFörderung von 

Carsharing und 
digitalen Angeboten: 
Mobility as a Service 

in Helsinki 

Förderung von 
Smart Cities: 
Smart City 

Barcelona, Smart 
City Dialog,
Initiative 

Stadt.Land.Digital

Förderung von 
kollaborativen und 

innovativen 
Stadtentwicklungs-

projekten
Nationale 

Stadtentwicklungs-
politik

Förderung von 
alternativen 
Antrieben: 

Elektromobilität 
in Norwegen 

Globale 
Nachhaltigkeitsziele
Agenda 2030, Ziel 11: 
Nachhaltige Städte 

und Gemeinden  

Schul-Aktionen 
Fahrgemeinschaft 
für den Schulweg, 

mehr Fahrrad-
parkplätze auf dem 

Schulhof, 
Schulweg-Lotsen

WEM GEHÖRT DIE STADT?
Flächenbedarf pro Person

50 km/h 30 km/h Stillstand

Auto
besetzt mit 
durchschnittlich 
1,4 Personen

Bus
besetzt zu 20%

Fahrrad

Straßenbahn 
besetzt zu 20%

Fußgänger:in
max. 4 km/h Gehgeschwindigkeit

ca. 140 m2 41 m2

15,9 m2

2,5 m2

1,2 m2

13,5 m2

9 m2

2,8 m2 0,95 m2

WC

H

Berufstätige Frau 
mit schwerem und 
sperrigem Paket auf 
dem Weg zur Arbeit 

Rentnerin mit Hund
gemütlich auf dem 
Weg zum Besuch 
bei ihrer Familie 

Alleinerziehender
Mann

eilig auf dem Weg zur 
Kinderärztin 

MODAL SPLIT
Verteilung der Nutzung verschiedener Verkehrsmittel

Motorisierter 
Individualverkehr

Zu Fuß

Fahrrad

Öffentliche
Verkehrsmittel

Deutschland, 2017

57% gesamt

22%

11%

10%

Deutschland, 2008

58% gesamt Fahrer:in Mitfahrer:in

24%

10%

9%

Niederlande, 2017

49% gesamt

20%

25%

6%

"Modal Split" beschreibt, wie sich die Nutzung verschiedener Verkehrsmittel wie Auto, Fahrrad, zu Fuß gehen oder ÖPNV auf die 
Gesamtheit aller Wege verteilt, die Menschen zurücklegen. Es zeigt also auf, welche Verkehrsmittel wie oft genutzt werden, um von 
einem Ort zum anderen zu kommen. 
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#
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Kiezblocks rocken die Stadt! Von 
der Straße zur Begegnungszone:  
Sag Hallo zu mehr Platz für dich 
und deine Crew! ���� #KiezLove 
#Kiezblock #LebenswerteStadt 

Hannovers mutiger Plan: 
Bis 2030 fast autofrei! 
Bist du dabei? �� 
#EcoCityGoals

Erlangen macht's kostenlos! 
Gratis-ÖPNV ab 2024 – so 
geht Zukunft! ���� 
#FreeRide 

Hast du schon gehört? 
Barcelona wird super dank 

Superblocks. Weniger 
Verkehr, mehr Grün, mehr 
Lebensqualität durch das 
neue Stadtentwicklungs-

projekt. 

Hauptthema unserer 
heutigen Sendung ist:

Paris dreht am Rad: Eine 
Stadt transformiert sich 

mit Radwegen und 
strenger Verkehrspolitik! 

Nach den News 
sprechen wir über die 

Stadt, die mitdenkt und 
wie Smart 

City-Initiativen das 
urbane Leben 

revolutionieren. 

Und Wien plant mit 
Weitblick: Feministische 

Stadtplanung macht Städte 
für alle lebenswerter, mit 

kurzen Wegen und viel 
Freiraum!

Fand auch das Beispiel aus 
Bogotá in Kolumbien sehr 
gut. Dort gibt es gerade 

einen Wandel vom 
autozentrierten zum 
menschenzentrierten 

Verkehrssystem. 

GAZ
Grüner wird's nicht: 
Hamburgs Dächer, 
Haltestellen und Fassaden 
im Pflanzenrausch! 

GK
Erfolgsfaktor 
Mobilitätsstationen:
Einfach umsteigen in die 
Zukunft der Fortbewegung 
an einem Ort! 

mobilflexibel
sicher

günstig
klimaschonend

digital
nachhaltig

gerecht
vielfältig

barrierefrei

entspannt

schnell

verlässlich schön

leise gesund

lebenswert
individuell

einfach

"Nachts fühle ich mich als 
Fußgängerin auf der Straße nicht 

sicher. Die dunklen Unterführungen 
und verlassenen Straßen machen mir 

Angst. Ein Frauentaxi-Service wäre ein 
Segen. Das ist nicht nur eine Frage der 

Sicherheit, sondern auch der 
Unabhängigkeit."

"Ich habe kein Auto und will trotzdem 
zu jeder Tages- und Nachtzeit mobil 
sein, auch ganz spontan. Wenn ich 
nicht diese App hätte, mit der ich 
Fahrrad, Scooter, den Bus oder ein 
Leihauto buchen könnte, wäre das 

nicht möglich.“ 

"Unsere Straßen sind Auto-
rennstrecken. Ich habe jedes 

Mal Sorge, wenn meine 
Kinder aufs Fahrrad steigen 

und zur Schule fahren.“

"In unserer Stadt ist die Luft 
verschmutzt, das bereitet mir 

gesundheitliche Probleme. 
Überall Abgase und Lärm. Die 
Mobilität der Zukunft muss 
sauber, leise und ökologisch 

sein." 

„Ich bin Azubi, wohne auf dem Land und 
arbeite in der Stadt. Ich habe keinen 

Führerschein und der Bus fährt nur ein 
paar Mal am Tag. Wenn ich Frühschicht 
habe und abends Freunde in der Stadt 

treffen will, bin ich ohne Auto 
aufgeschmissen. Beruf und Freizeit zu 

verbinden ist eine Herausforderung, wenn 
man auf dem Land lebt.“

"Früher konnte ich meine 
Fahrkarten einfach am Schalter 

oder Automaten kaufen. Jetzt ist 
alles digitalisiert. Ohne Smartphone 
oder wenn man technisch nicht so 
fit ist, ist man echt im Nachteil.“

"Jeden Tag pendle ich 30 Kilometer zur 
Arbeit. Ich würde gern auf das Auto 

verzichten, aber die öffentlichen 
Verkehrsmittel sind weder schnell noch 

zuverlässig genug. Ich brauche eine 
Mobilitätslösung, die schnell, 

verlässlich und obendrein nachhaltig 
ist." 

"Barrierefreiheit ist kein Luxus, es ist 
ein Grundrecht! Ich werde mit meinem 

Rollstuhl oft durch kaputte Aufzüge 
und Treppen ausgebremst. Wo bleibt 
die Einlösung des Versprechens, den 

öffentlichen Verkehr bis 2022 
barrierefrei zu machen?" 

Daten: MiD Ergebnisbericht, 2008 Daten: MiD Ergebnisbericht, 2017 Daten: MiD, Analysen zum Rad- und Fußverkehr, 2017

Grafik in Anlehnung an Greenpeace „Wie gesunde Ernährung für alle aufs Klima wirkt“; Öko-Institut im Auftrag von Greenpeace, 2022
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